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Stuttgart, 02.09.2008

Zuwendungen an Theater 2008 und 2009

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Ausschuss für Kultur und Medien

Verwaltungsausschuss

Vorberatung

Beschlussfassung

öffentlich

öffentlich

23.09.2008

01.10.2008

Beschlußantrag:

1. Die nachstehend aufgeführten Theater erhalten in den Jahren 2008 und 2009 
folgende Zuwendungen:

Zuwendungen 2008 in € 2009 in €

a) Altes Schauspielhaus & Komödie im 
Marquardt

3.238.000 3.270.000

b) JES 1.801.300 1.820.000

c) tri-bühne 758.400 766.000

d) Rampe 532.500 538.000

e) FITZ 476.100 481.000

f) Theater der Altstadt 460.300 465.000

g) Renitenz-Theater 359.000 362.600 

h) Forum Theater 60.000 60.000

2. Der Aufwand wird gedeckt aus Mitteln der Verwaltungshaushalte 2008 und 2009 
bei Fipo 1.3310.7010.000 - Institutionelle Theaterförderung.
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Kurzfassung der Begründung:
Ausführliche Begründung siehe Anlage 1

Nach der Zuständigkeitsordnung (ZO) ist der Verwaltungsausschuss des 
Gemeinderats für die Gewährung von institutionellen Zuwendungen für kulturelle, 
wissenschaftliche oder volksbildende Zwecke bei Folgebewilligungen jährlich 
wiederkehrender Zuwendungen über 290.000 Euro im Einzelfall sowie bei 
erstmaliger Gewährung einer institutionellen Förderung über 1.000 Euro (Forum 
Theater) zuständig. Die im Bereich des Theaters zu fassenden Sachbeschlüsse 
werden im Rahmen dieser Vorlage getroffen, damit die betroffenen Institutionen 
verbindlich wissen, mit welchen Zuwendungsbeträgen sie in den Jahren 2008 und 
2009 rechnen können.

Die durch den Gemeinderat in den Haushaltsberatungen 2008/2009 beschlossene 
1%-ige Steigerung der Zuwendungen wurde an die Theater weitergegeben. 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass sich die „großen“ Theater der reichen 
Stuttgarter Theaterszene unter Beibehaltung des hohen Niveaus positiv und ohne 
größere Probleme weiter entwickelt haben.

Finanzielle Auswirkungen

Es handelt sich um den Haushaltsvollzug 2008 und 2009. Die Mittel sind im 
Haushaltsplan unter der im Beschlussantrag bezeichneten Fipo veranschlagt.

Beteiligte Stellen

keine

Vorliegende Anträge/Anfragen

keine

Erledigte Anträge/Anfragen

keine

Dr. Susanne Eisenmann
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Anlage 3: Leistungsberichte


